
LENGFELD.Der SSV Jahn Regensburg in
Lengfeld – kann das gutgehen? Für die
Fans des SSV schon. Die freuten sich,
ihre Idole hautnah zu erleben. Das Er-
gebnis des Testspiels gegen den SV
Wehen-Wiesbaden war dabei zweit-
rangig.

„Eigentlich kommen wir aus meh-
reren Gründen hierher“, Jahn-Fan Mi-
chael aus Ihrlerstein. „Natürlich, weil
man den Spielern hier gleich neben
dem Feld viel näher kommt. Aber wir
wollen auch sehen, wie die Vorberei-
tungen laufen und den einen oder an-
deren Probespieler für die neue Saison
beobachten.“

Sportlich war das Spiel in Lengfeld
eher gemächlich. Für die Fans aus dem

Kelheimer Raum allerdings war es ein
wahres Fest. Schließlich kommt man
den Vorbildern nicht immer so nahe.
Aber nicht nur eingefleischte Jahnfans
haben die Ballakrobaten aus der Dom-
stadt bestaunt. Auch das „normale
Volk“ fand den Weg ins Stadion und
wollte sehen, was der Jahn im Test-
spiel gegen den SVWehen-Wiesbaden
zustande bringt.

Warum der Jahn in Lengfeld spiel-

te, war klar: Harry Gfreiter hatte da sei-
ne Finger im Spiel. Der SV Lengfeld
hat schon immer einen guten Kontakt
zum SSV Jahn Regensburg. „Wir ha-
ben nach Spielorten für Testspiele ge-
sucht und so schnell keinen gefunden.
Dann kam die Zusage für das Spiel in
Lengfeld“, sagt der Spielkoordinator
des Jahn. „Und weil wir es auch stem-
men können“, fügt Lengfelds Vorstand
Michael Straub hinzu. „Die Organisati-
on ist gut, der Platz ist super und das
Wetter natürlich auch. Es könnten al-

lerdings einige Zuschauer mehr sein.“
Umdie 400 Zuschauerwaren es.

Diese suchten nach dem schnellen
1:0 für den Jahn eine gute Abkühlung.
Bei 28 Grad Celsius kamen nicht nur
die Spieler ins Schwitzen. Der Geträn-
ke- und Grillstand war daher Anlauf-
punkt Nummer eins. Aber auch der
Getränkeservice auf dem Feld wurde
dankend angenommen.

Der recht schnelle Ausgleich wurde
recht locker vom Publikum hinge-
nommen.Weil es aus sportlicher Sicht

ohnehin ein eher unwichtiges Spiel
war. Für den Jahn zählten die Vorbe-
reitung und der Einsatz möglicher
Kandidaten für die 2. Liga.

Für die Fans ging es eher darum, ih-
re Idole aus der Nähe zu erleben. Hoch
her ging es deshalb auch nach dem
Spiel für die zahlreich angereisten
Fans. Schließlich kommt man den
Spielern nicht oft so nah. Vor allem die
jüngere Generation stürmte nach dem
Ende des Spiels das Feld und begab
sich auf große Autogrammjagd.
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VON ALEXANDERWOCHINGER, MZ

Lengfelds kleines großes Fußballfest
AKTIVDie Jahnfans kamen ih-
ren Idolen in Lengfeld ein
Stück näher: Der SSV trat im
ersten großen Testspiel ge-
gen den SVWehen-Wiesba-
den an. Ergebnis: 1:1.

Der SSV Jahn testete in Lengfeld noch einmal seine Spieler für den Start in die 2. Liga. Fotos: Wochinger

Dicht gedrängt standen die Fußballfans vor dem Vereinsheim.
Nach dem Spiel stürmten die Auto-
grammjäger das Spielfeld.

BAD ABBACH/LANGQUAID. Einen ver-
dienten 3:1 (0:2)-Sieg landete der TSV
Bad Abbach beim ambitionierten Be-
zirksligaaufsteiger ATSV Pirkensee-
Ponholz. Dagegen unterlag Bezirksli-
gist TSV Langquaid in einem weiteren
Testspiel am Wochenende dem Lan-
desliga-Aufsteiger VfB Bach mit 2:0
(0:0).

Der TSV Bad Abbach startete furios
und setzte die Heimmannschaft mit
schnellem Kombinationsspiel in der
Anfangsphase gewaltig unter Druck.
Folgerichtig führte man nach 11 Mi-
nuten durch einen Doppelschlag von
Markus Englert mit 2:0. Es dauerte bis
zur 25. Minute, ehe auch Pirkensee-
Ponholz zu Chancen kam, doch TSV-
Torwart Fabian Fuchs parierte zwei-
mal glänzend. Im weiteren Verlauf der
ersten Halbzeit boten sich dem TSV
Bad Abbach ebenso noch weitere
hochkarätige Chancen, um die Füh-
rung auszudehnen.

In der zweiten Halbzeit war zu-
nächst wieder Bad Abbach am Drü-
cker. In der 59. Minute zog der TSV
durch ein Tor vonMaxi Karl auf 3:0 da-
von. Es folgte eine kurze Drangperiode
des ATSV Pirkensee-Ponholz. Die
Heimmannschaft war jetzt bemüht,
Ergebniskosmetik zu betreiben. Dies
gelang in der 70. Minute, als Hedider
nach einem Freistoß per Kopfball er-
folgreichwar.

Die Schlussviertelstunde stand
dann wieder klar im Zeichen des TSV
Bad Abbach. Man hätte gut und gerne
noch ein paar Tore nachlegen können,
ließ aber einige exzellente Torchancen
ungenutzt.

Landesliga gegen Bezirksliga hieß
es auch in der Partie des VfB Bach ge-
gen den TSV TSV Langquaid. Bis zum
Pausenpfiff hatte der Bezirksligist aus
Langquaid gut mithalten können, es
stand 0:0. In der zweiten Halbzeit
drückte der VfB Bach jedoch aufs Tem-
po. Alexander Dirnfelder und Ioan Pa-
scu waren jeweils als Torschützen für
den VfB erfolgreich. Weitere Treffer
fielen nicht. Das Spiel endete durchaus
leistungsgerecht 2:0.

Die Sieger der beiden Testspiele
vomWochenende treffen übrigens am
Mittwoch aufeinander. Im Toto-Pokal
erwartet am Mittwoch um 18.30 Uhr
die Mannschaft des VfB Bach die Geg-
ner des TSV BadAbbach.
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ

„Ober sticht
Unter“war
dasMotto
TESTSPIELEDer TSV Bad Ab-
bach gewinnt, der TSV Lang-
quaid verliert.

NIEDERLEIERNDORF/NEUSTADT.Der TSV
Neustadt behielt in der dritten Runde
des Toto-Pokals die Nerven und kickte
Gastgeber SVNiederleierndorf nach ei-
ner spannenden Auseinandersetzung
im Elfmeterschießen in der dritten To-
to-Pokalrunde aus dem Wettbewerb.
Bis zehn Minuten vor Schluss hatte
der Absteiger aus der Kreisliga noch
mit 0:2-Toren zurückgelegen. Ein spä-
ter Doppelpack von Neustadts Spieler-
trainer StefanWaldhier (80./88., FE) er-
möglichte schließlich den Elferkrimi
und den Neustädtern den Einzug ins
Achtelfinale.

Die willensstarke Leistung der Gäs-
te erkannte Niederleierndorfs 2. Vor-
stand Richard Fischer nach Abpfiff der
Partie unumwunden an. „Neustadt
war in der zweiten Hälfte überlegen
und hat die sich im Endspurt bieten-
den Gelegenheiten genutzt.Wir haben

leider einige Hochkaräter liegen las-
sen“, sagte Fischer.

Beide Teams traten bei diesem Auf-
einandertreffen nicht in Bestbeset-
zung an. Den besseren Start erwisch-
ten die Gäste. Von Beginn an drückten
die Neustädter dem Spiel ihren Stem-
pel auf. Zwei ungenaue Torabschlüsse
und eine Parade von Leierndorfs
Schlussmann Michael Holzer bewahr-

ten die Hausherren aus Niederleiern-
dorf zu diesem Zeitpunkt vor einem
frühen Rückstand.

Aufsteiger in Führung

Ein erster Angriff brachte im Duell der
Kreisklassisten schließlich die überra-
schende Führung für den Aufsteiger.
Ufuk Demirtas legte für Patrick Kuf-
ner auf. Der Neuzugang vom TSV Bay-

erbach ließ sich die Gelegenheit nicht
nehmen und vollstreckte aus zehn
Metern zum 1:0. Anschließend klaff-
ten einige Lücken in der Defensive der
Gäste.MarcoWeigt (15.) undDemirtas
(17.) brachten jeweils allein stehend
vorm Neustädter Torhüter den Ball
nicht imGehäuse unter.

Die Gäste mühten sich anschlie-
ßend, das Spiel wieder in den Griff zu

bekommen. Großchancen ergaben
sich aber weiterhin nur für die Gastge-
ber. Dabei leisteten sich die Kreisklas-
sen-Rückkehrer zwei vergebene Mög-
lichkeiten von höchster Güte.

Spielertrainer erfolgreich

Mit der nötigen Konsequenz ging Kuf-
ner zehn Minuten nach dem Seiten-
wechsel zur Sache. Auf ein Zuspiel von
Demirtas schoss der Doppeltorschütze
zum 2:0 (55.) ein. Die drohende Nieder-
lage vor Augen erhöhten die Neustäd-
ter den Druck, ohne sich jedoch ge-
fährliche Aktionen im Strafraum zu
erarbeiten. In der 80. Spielminute war
TSV-Spielertrainer StefanWaldhier er-
folgreich. Er brachte den aufgrund der
größeren Spielanteile verdienten An-
schluss zustande.

Kurz vor Schluss glich Waldhier
(88.) mit einem aus Sicht der Hausher-
ren strittigen Strafstoß aus. Während
im anschließenden Elfmeterschießen
die Neustädter fünf Treffer landeten,
verfehlte Niederleierndorfs dritter
Schütze das Ziel. Schiedsrichter Tobias
Sombati (TV Mallersdorf) leitete die
Partie vor 50 Zuschauern.

TOTO-POKALKnapper Sieg des
TSVNeustadt über den SV
Niederleierndorf
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ALEXANDER ROLOFF, MZ

Die Entscheidung fiel erst imElfmeter-Schießen

Niederleierndorf (weiße Trikots) ging gegen Neustadt in Führung. Foto: Roloff
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AUF EINEN BLICK

➤ 3. Runde, Ergebnisse: SVAttenhofen
- SV Ettenkofen 0:X; SVNiederleierndorf
- TSVNeustadt/Do 6:7; SVHornbach -
SV Adlhausen 3:2; FC Kelheim - TSVWil-
denberg 4:1; FC Teugn - SSVWeng 0:4;
SVWörth/Isar - SCWeihmichl 6:5;
TVGeiselhöring - SV LA-Münchnerau
4:5; Eintracht Landshut - FC Hohen-
thann 4:5; TSV Vilslern - SG Johan-
nesbr.-Bin. abgesagt!
➤ Achtelfinale: Nach den neun Begeg-
nungen vomWochenende geht es im To-
to-Pokal amMittwochmit dem Achtelfi-
nale weiter. Der Spielbeginn ist um 18.30
Uhr.
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➤ Das Remis gegenWehen-Wiesbaden,
die bereits in zwei Wochen in den Liga-
alltag starten, sah Jahns Chefcoach Os-
car Corrochano sehr positiv.
➤ „Das Ergebnis ist ja zweitrangig.Wir

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

SPIELERISCH VIELES GUT UMGESETZT

hatten jetzt eine Ausdauer-Phase, haben
heute spielerisch vieles gut umgesetzt
und gute Laufbereitschaft gezeigt“,
meinte der Trainer.
➤ Jeder einzelne Spieler habe seine Sa-

che gut gemacht, dass alles aber noch
nicht rund laufe, sei in dieser Phase na-
türlich normal, teilte Corrochano auf der
Homepage des SSV Jahn Regensburg
mit.

ANZEIGE

Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Digital-Satellit ONTV (18-19 Uhr)
> im analogen und digitalen Kabel
> www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA App

SEITE 37MONTAG, 9. JULI 2012KES1SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


